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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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X

In einer überwiegend von Laubwald umgebenen Senke hat sich nach Auflassung der Wiesennutzung verbunden mit einem Wasseranstau 
ein Mosaik aus Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüschen und Sumpfseggen-Rieden auf eutrophen degradierten Torfen entwickelt. Die 
Fläche scheint zu einem Großteil ganzjährig überstaut zu sein, weshalb als Überlagerungscode Kleingewässer angegeben wurde.
Besonders kleinräumig ist die Verzahnung im Ostteil des Biotopes, im Südwesten sind größere offene Riedflächen vorhanden. Im Süden 
treten im Gebüsch einzelne Erlen hinzu. 
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Carex acutiformis Salix cinerea

Glyceria maxima

Alnus glutinosa Carex paniculata Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lythrum salicaria Solanum dulcamara


